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Liebe Himmelsfreunde,

derzeit bekomme ich fast täglich vorgelebt, welchen Einfluss es auf Menschen hat, wenn 

sie viel Geld besitzen. Um solche Leute kann man sich als Christ große Sorgen machen! 

Denn der Mammon - der größte Gegensatz zu Gott - fö¶rdert die schlechten Eigenschaften 

zu Tage und verstärkt sie, die guten hingegen scheinen mehr und mehr zu verkümmern. 

Schade, denn auch sie werden nichts ins andere Leben mit hinübernehmen.

Wie steht es mit Ihnen? Geben Sie den Zehnten von Ihrem Einkommen, wie Gott es im Alten 

Testament von uns fordert? Zahlreiche Wohltätigkeitsorganisationen stehen für Sie bereit 

und freuen sich über Ihre Großzügigkeit.

Herzlich - Silvia Ohse

****************************************************

51. NIEMAND KANN ZWEI HERREN DIENEN

===================================

(Empfangen durch J. L. am 24. Dezember 1841)

JL.Gedi.051,VW] An die, welche Mich liebt und sucht, und zu Mir betet; aber Mich doch 

noch immer nicht gefunden hat, darum - weil sie Mich nicht gefunden hat.

Die Welt hält dich noch stark gefangen,

Zu schwach nach Mir ist dein Verlangen;

Eitle Sorgen um die Deinen

Nöt'gen dich mit ihr sich einen.

Du merkest, was die Kinder machen,

Was deren Hand erzeugt für Sachen;

Doch wie ihre Sinne wehen,

Solches magst du nicht verstehen.

Ist's nötig denn, die Mich erkennen,

Daß sie sich noch an Weltlich's lehnen?

Wem Ich nicht allein genüge,

Der ist ferne noch vom Siege.

Mit Menschen kannst dich wohl befrieden,

Es schadet solch's dir nicht hienieden;

Doch in Meiner Liebe Reiche

Walten andere Gebräuche.

So Jemand Mich da will erfassen,

Der muß, was Welt ist, ganz verlassen;

Mir - und auch der Welt zu leben,

Wird dich schwer zu Mir erheben.
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Du meinst, an Mir ein Wohlgefallen

Im Herzen haben, nütze Allen;

Nach und nach wird sich's wohl finden;

Was Mich dir wird fest verbinden.

Doch, wer ist denn ein Herr der Zeiten?

Soll Ich noch länger mit dir streiten? -

Warum Mich in weltlich' Trieben,

Gleich wie arge Mägde lieben?

Wer sich da scheut Mich zu bekennen,

Werd' Ich auch scheu'n Mich, ihn zu nennen; -

Mich allein mußt du dir wählen,

Und in nichts dein Herz verhehlen.

Du sollst von Mir zur Welt nicht sprechen, -

Darum sie dich bald möcht't zerstechen;

Solch's von dir Ich nicht verlange;

Darum sei dir auch nicht bange.

Vor eig'ner Welt nur Mich bekennen

Und nicht an sie und Mich sich lehnen; -

Solch's nur hier will Ich dir sagen:

Nicht nach Weltlichem zu fragen!

Du möcht'st von Mir gar lieber hören,

So Ich dir möcht' ein Lob bescheren;

Doch hier' lob' Ich selbst die Reinen

Nicht; 's ist besser, so sie weinen!

Was Ich dir hier getreu beschieden,

Versteh's, das bringet wahren Frieden;

Freilich nicht, den Welt dir gebet,

Sondern der zu Mir dich hebet.

Und so laß denn die Welt nur laufen,

Bei Mir allein muß't Schätze kaufen; -

Für die Deinen geistig sorgen

Sei die Pflicht zum Lebensmorgen!

Vom Brod, das du schon viel gelesen,

Laß auch die Kinder öfters essen; -

Solches sollst du weise achten:

Lern' in Mir die Welt verachten.

Amen!

Quelle:

http://www.j-lorber.de/jl/psal/gedichte.htm#Niemand%20kann%20zwei%20Herren%20dienen
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